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Beschäftigung
von Asylwerbern
In Anbetracht der aktuellen Flüchtlingssituation stellen sich auch rechtliche
Fragen rund um legale Beschäftigungsmöglichkeiten für Asylwerber.
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FREMDE, DrE rN österreich ein Ansuchen um
Aufnahme und Schutz vor Verfolgung stellen,
werden bis zur rechtskräftigen Beendigung
ihres Asylverfahrens als Asylwerber bezeichnet.
Endet das Verfahren mit einem positiven AsyI-
bescheid, wird der Asylberechtigte Inländem
insofern gleichgestellt, als er grundsätzlich
uneingeschränkten Zugang zum österreichi-
schen Arbeitsmarkt genießt. Von der generellen
Regelung, wonach jede Tätigkeit von Auslän-
dern nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz
(AuslBG) bewilligungspflichtig ist, sind Asylbe-
rechtigte somit ausgenommen (siehe g l Abs 2
lit a AuslBG).
Auch jene Personen, denen das Recht auf Asyl
nicht zuerkannt wird, denen jedoch aufgrund
der Bedrohung ihres Lebens oder ihrer Gesund-
heit (durch z. B. Folter, Verletzung von Men-
schenrechten o.Ä.) im Herkunftsstaat für die
Dauer von ein bis zwei fahren befristeter Schutz
vor Abschiebung gewährt wird, d.h. sogenann-
te >subsidiär Schutzberechtigte< nach $ 8 Asyl-
gesetz (asylG), sind vom Geltungsbereich des
AusIBG ausgenommen und benötigen keine Be-
schäft igungsbewilligung.
In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass
Arbeitgeber von Asylberechtigten oder subsidi-
är Schutzberechtigten gut beraten sind, fär den
Fall einer Überprüfung durch die Finanzpoli-
zei eine Kopie des relevanten Bescheides über
die Zuerkennung des Status als Asylberechtig-
ter oder dessen Aberkennung am Arbeitsplatz
aufzubewahren. Kommt es allerdings zur Aus-
stellung eines rechtskräftigen negativen AsyI-
bescheides und liegen die Voraussetzungen fi,ir
einen subsidiären Schutz nicht vor, kann dem
betroffenen Asylwerber keine Beschäftigungs-
bewilligung nach dem AusIBG erteilt werden
und hat dieser grundsätzlich keine Möglichkeit
(mehr), am Arbeitsmarkt teilzunehmen.

Hilfstätigkeiten von Asylwerbern
Asylsuchende dürfen in österreich während
des Asylverfahrens nur sehr eingeschränkt
arbeiten. Umso bedeutsamer für sie ist daher,

dass Asylwerber ab Zulassung ihres Asylantrags
(also noch vor Bewüiigung von Asyl) in die
,Grundve¡sorgung( aufgenommen werden, die
in der Regel erst mit rechtskräftigem Abschluss
des Asylverfahrens in Österreich endet.
Nach Stellung des Asylantrags und Aufteilung
der Asylwerber auf die Erstaufnahmestellen star-
tet das Zulassungsverfahrer¡ in dem zunächst
geklärt wird, ob Österreich oder ein anderes Land
für die Führung des Asylverfahrens zuständig
ist. Laut 5 7 Abs 3 Grundversorgungsgesetz-Bund
(GVC-fund) können Asylwerber, deren Asylver-
fahren zugelassen wurde, Hilfstätigkeiten im
Qua¡tier und gemeinnützige Hilfstätigkeiten ver-
richten. Die Mithilfe im Quartier muss jedoch in
unmittelbarem Konnex mit der Unterbringung
stehen, wie z. B. Reinigungs-, Instandhaltungs-
oder Küchenarbeiten. Vorausgesetzt wird für die
Tätigkeiten sowohl das Einverständnis des Quar-
tiergebers als auch jenes des Asylwerbers.
Derartige gemeinnützige Tätigkeiten sind bloß
bei Einrichtungen und Verwaltungsstellen von
Bund, Ländern oder Gemeinden möglich und
darüber hinaus nur vorübergehend und anlass-
bezogen zulässig. Im Rahmen der Tätigkeit wird
kein Dienstverhältnis begründet; der Asylwer-
ber erhält vielmehr einen Anerkennungsbei-
trag, der kein Entgelt im arbeits- oder sozialver-
sicherungsrechtlichen Sinne ist und auch nicht
der Einkommenssteuerpflicht unterliegt.

Rahmenbedingungen betreffend
Saisonarbeit von Asylwerbern
Für im Wesentlichen alle anderen Formen un-
selbstständiger Beschäftigung von Asylwerbern
verweist $ 7 Abs l GVG-Bund auf das AuslBG.
Eine praktisch bedeutsame Ausnahme ergibt
sich für Saisonbeschäftigungen nach g 5 Abs
2 AuslBG, also insbes. Tätigkeiten in der Land-
und Forstwirtschaft, im Sommer- und Winter-
tourismus sowie als Erntehelfer. Das Arbeits-
und Sozialministerium legt dazu im Rahmen
jährlicher Verordnungen bestimmte Kontin-
gente für befristete Beschäftigungsverhältnisse
mit Ausländern fest. Innerhalb eines einzelnen
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solchen Kontingents (2.8. Obsternte) darf der
Asylwerber maximal sechs Monate beschäftigt
sein; bei Wechsel der Beschäftigung (2.8. in den
Tourismus) ist innerhalb einer Dauer von 14

Monaten eine maximale Beschäftigung von 12

Monaten möglich.
Für den Asylwerber muss auch im Rahmen der
Saisonarbeit eine Beschäftigungsbewilligung
nach dem AuslBG vorliegen. Diese darf erst drei
Monate nach Stellung des Asylantrags efteilt
werden und ist vom Arbeitgeber beim zuständi-
gen Arbeitsmarktservice (AMS) zu srellen. Der
Arbeitnehmer selbst hat bei diesem Verfahren
keine Pa¡teistellung. Das AMS prüft, ob die Be-
schäftigung des Asylwerbers nach der Lage und
Entwicklung des Arbeitsmarktes zulässig ist.
Gelangt das AMS zur Ansicht, ein Inländer oder
ein bereits am Arbeitsmarkt verfügbarer Auslän-
der wäre ebenfalls zur für den Asylwerber bean-
tragten Beschäftigung fähig wird die Erteilung
der Bewilligung gegenüber dem Asylwerber
verweigert. Arbeitgeber müssen jedenfalls auch
im Zuge der Beschäftigungvon Asylwerbern als
Saisonarbeitskräfte die geltenden Bestimmun-
gen des Arbeitsrechts einhalten. Der Asylwer-
ber hat also u. a. Anspruch auf den gesetzlichen
bzw. kollektiwertraglichen Mindestlohn und ist
bei der Sozialversicherung zu melden.

Lehre für jugendliche Asylwerber
|ugendiiche Asylwerber bis zum vollendeten 25.
Lebensjahr haben nach Verstreichen der ersten
drei Monate des Asylverfahrens die Möglichkeit,
eine Lehre zu absolvieren. Das gilt allerdings nur
fär Lehrberufe, bei denen ein nachgewiesener
Lehrlingsmangel herrscht oder für Mangelberufe
nach der Fachkräfte-VO. Auch für die Absolvie-
rung einer Lehre ist die Erteilung einer Beschäfti-
gungsbewilligung notwendig, die vom Lehrherrn
beantragt werden muss und eine Arbeitsmarkt-
prüfung impliziert. Überschreitet der Asylbewer-
ber die Altersgrenze während seines Lehrverhält-
nisses, hat dies auf die erteilte Bewilligung keine
Auswirkungen. Ergeht während der Lehrzeit ein
rechtskräftiger negetiver Asylbescheid, endet ge-
mäß $ 14 Abs 2 Berufsausbildungsgesetz (naC)
grundsätzlich auch das Lehrverhältnis. Dieses
kann aber fortgesetzt werder¡ sofern und solange
sich der jugendliche Asylwerber noch rechtmä-
ßig in österreich aufhält.

Schlüssel- oder Fachkräfte
In der Praxis weniger bedeutsam als die vorge-
nannten Kategorien ist der Zugang von Asyl-
werbern als Schlüssel- bzw. Fachkräfte zum
österreichischen Arbeitsmarkt. Selbst bei ent-
sprechender Qualifikation der Asylwerber in

ihren Herkunftsländern können höhere Aus-
bildungen in der Praxis nur von den wenigs-
ten Asylwerbern nachgewiesen werden. Die
Zulassung von Asylwerbern als Schlüsselkräfte
hängt vom Erreichen einer gewissen Punkte-
zahl ab, die sich anhand von Studium, Berufs-
erfahrung, wissenschaftlichen Publikationen,
Sprachkenntnissen etc. zusammense tzt. Zvsätz-
lich muss ein bestimmtes Lohnniveau erzielt
werden und bereits ein konkreter Arbeitsplatz
zur Verfügung stehen. Arbeitsmarktzugang
für Asyiwerber besteht grundsätzlich auch für
Fachkräfte in Mangelberufen laut der jeweiligen
Fachkräfte-VO. Auch hier muss aber eine gewis-
se Punktezahl erreicht werden.

Selbstständige Tätigkeiten
Nach Ablauf von drei Monaten nach Einbrin-
gung des Asylantrags sind Asylwerber darüber
hinaus berechtigt, (auch) selbstständige Tätig-
keiten auszuführen. Dazu bedarf es zwar keiner
Bewilligung nach dem AuslBG; die gewerbe-
rechtlichen Voreussetzungen (in punkto Gewer-
beberechtigung etc.) sind allerdings einzuhal-
ten. Besonderes Augenmerk ist daher auf die
schwierige Abgrenzung zwischen Arbeits- bzw.
freien Dienstverhältnissen und Werkverträgen
zu legen. Aufgrund der komplexen Gesetzeslage
empfrehlt sich eine entsprechend genaue Infor-
mation für Arbeitgeber und Asylwerber, um Ge-
setzesverstöße und damit verbundene Strafen
zu vermeiden. II
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